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TATIGKEITSBERICHT IHS

Bereits gehört das Jahr L9B6 wieder der Vergangenhett an. Ein für die Il.lS eher
ruhiges Jahr' so meine ich. Dies sicher nicht,-weil keine Aktivitäten entwik-kelt wurden, sondern einfach deshalb, weil sich der Vorstand, imner in glei-
cher Besetzung, zu einer richtigen Einheit gefunden hat. Die chargen sind ver-teilt und jeder steuert seinen Anteil an den vorst ands arbe i ten bei. Ich möchte
daher ganz am Anfang meines Berichtes meinen vorstandskollegen für ihre tat-
kräftige unterstützung ganz herzlich danken. Es ist wirklici eine Freude, mit
gleichgesinnten Kollegen die sportlichen Aktivitäten unserer sportvereinä, in
Zusanmenarbeit mit den Behörden, zu koordinieren.

Der Gesamtvorstand traf sich zu drei sitzungen. Daneben wurden noch fiinf Kom-
missionssitzungen abgehalten, die sich vor ällem mit der spor erehrung befas-
sten. verschiedene vors tandsmi tg 1 i eder besuchten auch An1ässe, die ausierhalb
der I[,lS organisiert wurden, die aber für unsere vereinigung von einigem Inter-
esse waren.

Die Ausmietungen des MS-Busses nahmen im Jahre 1986 wiederum zu. Irmer mehr
benützen auch Nicht-Sportvereine unseren Bus; dies trotz der erhöhten Tages-
pauschale. Das Alter unseres Busses und die bisher erbrachten km-Leistungen
haben den Vorstand bewogen, ernsthaft über die Ersetzung dieses Fahrzeuges zu
diskutieren. Der Stand des Ihls-Bus-Kontos erlaubt es uni, auch von der iinan-
ziellen Seite her, eine Ablösung ernsthaft ins Auge zu fassen. Ich möchte an
dieser stel le einmal mehr unseren sponsoren (sparkasse wädenswil, t.linterthur-
versicherung und PAo-Garage) für ihre finanzielle unterstützung ganz herzlich
danken.

99! "8. Ferienpass" der Stadt Wädenswil war wiederum ein grosser Erfolg. Die
I !'ls stellte sich auch 1986 als Koordinationsstei le zur veifügung. wettärglück
und vor allem die Tatsache, dass viele Kinder die Ferien zu Fauie verbraähten,
stellten die organisierenden Vereine vor einige probleme. Der Ansturrn war
zeitweise so gross, dass nicht alle interessierten Kinder aufgenormen werden
konnten. Ich möchte an dieser Stelle allen beteiligten Sportvöreinen und an-
dern Organisationen, die sich jedes Jahr wieder füi diese Sache begeistern
können, im Namen der IWS und der Gesundheits- und Sportbehörde gani herzi.ich
f ljr ihr Engagement danken.

Einer der sportlichen Höhepunkte in Wädenswil war sicher der Sportmarkenlauf
der Sporthilfe, welcher auch in unserer Gemeinde Halt machte. Leider war der
t'lettergott an diesem Tag nicht gerade sportfreundlich eingestellt und so mus-
ste dieser, von uns organisierte Anlass, fast unter Aussc[luss der Uffen ich-
keit abgehalten werden. Trotzdem, für diejenigen, die sich am Lauf durch die
Strassen unserer Stadt beteiligten und dabei merkten, welches Tempo Spitzen-.sportler 

vorzulegen wissen, wai es ein bleibendes Eriebnis.

Der städtische Subventionsbeitrag, welcher für 1986 auf Fr. 60,000.-- erhöht
wurde, konnte nach bewährtem Schlüssel vertei lt werden. Im Namen aller, an
diesem Beitrag partizipierenden Vereine, danke ich Herrn Dr. B. Lang gänz
herzlich für seine intensiven Bemühungen, im strapazierten Budget där-Stadt
Wädenswil auch immer die Beträge für die Jugendförderung im spörtlichen Be-
reich..unterzubringen. Es ist nicht selbstveiständlich, äass ein stadtparlamentfür diesen Zweck solche Beträge bereitstellt und es ist daher unser Bästreben,



irmer eine möchlichst gerechte Verteilung dieser Gelder vorzunehmen. Ein gros-
ses Dankeschön verdient wiederum [.talter Wegmann, dem die reibungslose Abwick-
lung der Verteilung zu verdanken ist.
Ein sicher nicht erwarteter Erfolg war der vierten Auflage der t,lädenswiler-
Sport)erehrung beschieden. Das Rahmenprograrm, we1&es von t,Iädenswi ler Verei-
nen bestritten wurde, fand bei den in grosser Anzahl aufmarschierten Sport-
freunden, grossen Anklang. Dass sich mit Mario Santi ein versierter Präsenta-
tor für diesen Anlass zur Verfügung stellte, half natürlich mit, dass die Ver-
anstaltung einen schon fast "professionellen,, Anstrich bekam. AIs Höhepunkt
der gesamten Veranstaltung war sicher das Interview mit der Spitzenleichtath-
letin Cornelia Bürki zu bezeichnen. Die lockere und charmante Art, wie sie die
Fragen von Mario Santi beantwortete, konnte die Anwesenden richt.iggehend be-
geistern. AIIen Mitwirkenden, die mit ihren Darbietungen unserem Fest den
Stempel aufdrückten, sei an dieser Stelle nochmals ganz herzlich gedankt.

Zum Schluss bleibt mir einmal mehr, der Gesundheits- und Sportbehörde, sowie
dessen Vorsteher Stadtrat Dr. Bruno Lang, zu danken. Die Zusarnmenarbeit zwi-
schen Behörden und IWS war auch im vergangenen Jahr ausgezeichnet und .ich

freue mich, zusammen mit meinen Vorstandskollegen, mit dem Team um unseren
"Sportmi n i ster ", wei ter zusarmenzuarbei ten.

AIlen Vereinen und ihren Mitgliedern wünsche ich pri vat und sportlich ein er-
folgreiches 1987.

llädenswi l, im Januar 1987
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